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der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Protokoll vom 26. März 1986 

zur Änderung des Übereinkommens vom 4. Juni 1974 

zur Verhütung der Meeresverschmutzung vom Lande aus 


A. Zielsetzung 

Das am 8. April 1986 in Paris von der Bundesrepublik Deutschland 
Unterzeichnete Protokoll ergänzt das Übereinkommen vom 4. Juni 
1 974 zur Verhütung der Meeresverschmutzung vom Lande aus betref- 
fend die Einbeziehung atmosphärischer Einträge in das Pariser 
Übereinkommen. 

Das Protokoll eröffnet die Möglichkeit, gemeinsame Programme und 
Maßnahmen auch im Bereich der Verhütung, Verringerung oder 
Beseitigung der Meeresverschmutzung über die Atmosphäre zu 
beschließen. 

B. Lösung 

Durch das geplante Vertragsgesetz sollen die Voraussetzungen für 
eine Ratifizierung des Protokolls geschaffen werden. 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

Dem Bund, den Ländern und Gemeinden entstehen durch das Gesetz 
keine Kosten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

121 (32) - 235 31 - Ko 1/88 Bonn, den 6. Mai 1988 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Protokoll vom 26. März 1986 zur Änderung des 
Übereinkommens vom 4. Juni 1974 zur Verhütung der Meeresverschmutzung 
vom Lande aus mit Begründung und Vorblatt. 

Der Wortlaut des Protokolls in englischer und französischer Sprache mit 
deutscher Übersetzung sowie die Denkschrift hierzu sind beigefügt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit. 

Der Bundesrat hat in seiner 588. Sitzung am 29. April 1988 gemäß Artikel 76 
Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 


Kohl 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Protokoll vom 26. März 1986 
zur Änderung des Übereinkommens vom 4. Juni 1974 
zur Verhütung der Meeresverschmutzung vom Lande aus 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates 
das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Paris am 8. April 1986 von der Bundesrepublik 
Deutschland Unterzeichneten Protokoll zur Änderung des 
Übereinkommens durch das Einfügen von Bestimmungen 
über die Verhütung der Verschmutzung durch die Luft vom 
26. März 1986 zu dem Übereinkommen vom 4. Juni 1974 
zur Verhütung der Meeresverschmutzung vom Lande aus 
(BGBl. 1981 II S. 870) wird zugestimmt. Das Protokoll wird 
nachstehend mit einer amtlichen deutschen Übersetzung 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das Land 
Berlin die Anwendung dieses Gesetzes feststellt. 

Artikel 3 

(1 ) Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Protokoll nach seinem Artikel 
VI für die Bundesrepublik Deutschland In Kraft tritt, Ist Im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf das Protokoll findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des 
Grundgesetzes Anwendung, da es sich auf Gegenstände 
der Bundesgesetzgebung bezieht. Die Zustimmung des 
Bundesrates Ist nach Artikel 84 Abs. 1 des Grundgesetzes 
erforderlich, weil das Protokoll in Verbindung mit dem 
Übereinkommen das Verwaitungsverfahren von Landes- 
behörden regelt. 

Zu Artikel 2 

Das Protokoll soll auch auf das Land Berlin Anwendung 
finden; das Gesetz enthält daher die übliche Berlin-Klau- 
sel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erforder- 
nis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 


Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Protokoll nach 
seinem Artikel VI für die Bundesrepublik Deutschland in 
Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausfüh- 
rung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 

Die Ausführung des Protokolls wirkt sich nicht auf die Höhe 
von Einzelpreisen, das Preisniveau, insbesondere nicht 
auf das Verbraucherpreisniveau, aus. Da das Protokoll zur 
Erarbeitung der wissenschaftlichen Grundlagen für mög- 
liche spätere Maßnahmen ermächtigt, entstehen insofern 
keine Kosten mit preislichen Auswirkungen. 

Die Ausführung des Protokolls wirkt sich positiv auf die 
Umwelt aus, da es der Reduzierung der Schadstoff- 
belastung der Nordsee dient. 
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Protokoll 

zur Änderung des Übereinkommens 
zur Verhütung der Meeresverschmutzung vom Lande aus 

Protocol 

amending the Convention 

for the Prevention of Marine Pollution from Land-Based Sources 

Protocole 

d’Amendement de la Convention 
pour la Prävention de la Pollution Marine d’Origine Tellurique 


The Contracting Parties to the Conven- 
tion for the Prevention of Marine Pollution 
from Land-Based Sources, done at Paris on 
4 June 1974 (hereinafter referred to as “the 
Convention”); 

Recalling Article 1 of the Convention, in 
which Contracting Parties pledge themsel- 
ves to take all possible Steps to prevent 
Pollution of the sea; 


Recognizing that the Convention does 
not contain provisions referring to the pre- 
vention of pollution of the maritime area 
through the atmosphere; 

Desiring to extend the scope of the Con- 
vention to such pollution; 


Have agreed as follows: 


Article I 

The following clause shall be inserted in 
Article 3 of the Convention after iii. of sub- 
paragraph c: 

“iv. by emissions into the atmosphere from 
land or from man-made structures as 
defined in sub-paragraph iii. above.” 


Article II 

The first sentence of Article 4, paragraph 
3, shall be amended by inserting the words 
“and emissions into the atmosphere”, after 
the words “discharges into watercourses”. 


Les Parties contractantes ä la Convention 
pour la Prevention de la Pollution Marine 
d’Origine Tellurique, faite ä Paris le 4 juin 
1974 (ci-apres dönommee «la Conven- 
tion»); 

Rappelant l’article premier de la Conven- 
tion, par lequel les Parties contractantes 
s’engagent ä prendre toutes les mesures 
possibles pour 6viter la pollution de la mer; 


Reconnaissant que la Convention ne 
contient aucune disposition sur la preven- 
tion de la pollution transatmospherique de 
la Zone maritime; 

Desireuses d’^tendre la portee de la 
Convention ä ladite pollution; 


Sont convenues des dispositions ci- 
aprös: 

Article I 

La clause ci-apräs est ins6r6e apres l’ali- 
nea iii., point c. de l’article 3 de la Conven- 
tion: 

«iv. par les Emissions dans l’atmosphere 
d’Origine terrestre ou provenant de 
structures artificielles telles que defi- 
nies ä l’alin^a iii. ci-avant.» 

Article II 

La prämiere phrase du paragraphe 3 de 
l’article 4 est amend^e par l’insertion des 
mots «et des emissions dans l’atmosphäre» 
apres les mots «rejets dans les cours 
d’eau». 


(Übersetzung) 

Die Vertragsparteien des am 4. Juni 1 974 
in Paris beschlossenen Übereinkommens 
zur Verhütung der Meeresverschmutzung 
vom Lande aus (im folgenden als „Überein- 
kommen“ bezeichnet) - 

eingedenk des Artikels 1 des Überein- 
kommens, in dem sich die Vertragsparteien 
verpflichten, alle nur möglichen Maßnah- 
men zu treffen, um die Meeresverschmut- 
zung zu verhüten; 

in der Erkenntnis, daß das Übereinkom- 
men keine Bestimmungen über die Ver- 
hütung der Verschmutzung des Meeres- 
gebiets durch die Luft enthält; 

in dem Wunsch, den Geltungsbereich 
des Übereinkommens auf eine solche Ver- 
schmutzung auszudehnen - 

sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel I 

In Artikel 3 des Übereinkommens wird 
nach Buchstabe c Ziffer iii folgender Satzteil 
eingefügt: 

„iv) durch vom Lande oder von mensch- 
lichen Bauwerken im Sinne der Ziffer iii 
ausgehende Emissionen in die Luft.“ 


Artikel II 

Artikel 4 Absatz 3 Satz 1 wird durch 
Einfügen der Worte „und eine Emission in 
die Luft“ nach den Worten „eine Einleitung 
in Wasserläufe“ geändert; das Wort „beein- 
flußt“ wird durch das Wort „beeinflussen“ 
ersetzt. 
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Article III 

The following clause shall be inserted at 
the beginning of Article 16 d of the Conven- 
tion: 

“to examine the feasibility of and, as ap- 
propriate," 


Article IV 

1 . This Protocol shall be open for signa- 
ture at Paris from March 26th 1986 until 
June 30th 1986 by the States which are 
Parties to the Convention on the date of the 
opening for signature of this Protocol, and 
by the European Economic Community. 

2. This Protocol shall be subject to ratifi- 
cation, acceptance or approval. 

Article V 

After 30th of June 1986 this Protocol shall 
be open for accession by any State referred 
to in Article 24 of the Convention and by the 
European Economic Community. 


Article VI 

1 . This Protocol shall enter into force on 
the first day of the second month following 
the date on which the last of the Contracting 
Parties referred to in Article IV of this Pro- 
tocol has deposited its Instrument of ratifica- 
tion, acceptance, approval or accession. 

2. For any other State becoming Party to 
this Protocol after its entry into force, this 
Protocol shall enter Into force on the first 
day of the second month following the date 
on which that State has deposited its Instru- 
ment of accession. 

3. Any State which becomes a Contract- 
ing Party to this Protocol without being a 
Contracting Party to the Convention shall be 
considered as a Contracting Party to the 
Convention as amended by this Protocol as 
of the date of entry into force of this Protocol 
for that State. 

4. Any State which becomes a Contract- 
ing Party to the Convention after the entry 
into force of this Protocol shall be consi- 
dered as a Contracting Party to the Conven- 
tion as amended by this Protocol. 

5. The Instruments of ratification, accept- 
ance, approval or accession shall be depo- 
sited with the Government of the French 
Republic. 

Article VII 

The Depository Government shall inform 
the Contracting Parties and those States 
referred to in Article 22 of the Convention of 
signatures of this Protocol, of the deposit of 
Instruments of ratification, acceptance, ap- 
proval or accession, made pursuant to Artic- 


Article III 

La clause ci-apres est insdr^e au debut 
de i article 16 d de la Convention: 

«d’examiner la faisabilit^ et, le cas 
6cheant,» 


Article IV 

1. Le präsent Protocole est ouvert, ä 
Paris, ä partir du 26 mars 1986 et jusqu’au 
30 juin 1986, ä la signature des Etats par- 
ties ä la Convention ä la date d’ouverture ä 
la signature du present Protocole, ainsi qu’ä 
la signature de la Communaute Economi- 
que Europ^enne. 

2. Le present Protocole est soumis ä rati- 
fication, acceptation ou approbation. 

Article V 

Aprös le 30 juin 1986, le present Proto- 
cole sera ouvert ä l’adh^sion des Etats 
vis^s ä Tarticle 24 de la Convention ainsi 
qu’ä l’adh^sion de la Communaute Econo- 
mique Europeenne. 

Article VI 

1. Le present Protocole entrera en vi- 
gueur le premier jour du deuxieme mois 
apres la date ä laquelle la derniere des 
Parties contractantes vis^es ä l’article IV du 
present Protocole aura deposö son Instru- 
ment de ratification, d 'acceptation, d’appro- 
bation ou d’adhesion. 

2. Pour tout autre Etat devenant partie au 
present Protocole apres son entree en vi- 
gueur, le present Protocole entrera en vi- 
gueur le premier jour du deuxieme mois 
apres la date ä laquelle ledit Etat aura de- 
pos6 son Instrument d’adhesion. 

3. Tout Etat devenant Partie contractante 
au präsent Protocole sans etre Partie 
contractante ä la Convention sera consi- 
der^, ä la date d'entr^e en vigueur du pre- 
sent Protocole pour ledit Etat, comme Partie 
contractante ä la Convention teile qu’amen- 
dee par le präsent Protocole. 

4. Tout Etat devenant Partie contractante 
ä la Convention apräs T entree en vigueur du 
present Protocole sera considerö comme 
une Partie contractante ä la Convention 
teile qu’amend^e par le präsent Protocole. 

5. Les Instruments de ratification, d’ ac- 
ceptation, d’approbation ou d’adh^sion se- 
ront döposes aupres du Gouvernement de 
la R^publique frangaise. 

Article VII 

Le Gouvernement depositaire avisera les 
Parties contractantes et les Etats vis^s ä 
t’article 22 de la Convention des signatures 
du präsent Protocole. des d^pöts des Ins- 
truments de ratification, d* acceptation, d'ap- 
probation ou d’adhösion, ce conformdment 


Artikel III 

Artikel 1 6 Buchstabe d des Übereinkom- 
mens wird wie folgt geändert: 

„die Durchführbarkeit von Programmen und 
Maßnahmen zur Beseitigung oder Verringe- 
rung der Verschmutzung vom Lande aus zu 
prüfen und gegebenenfalls nach Artikel 4 
solche Programme und Maßnahmen zu 
erarbeiten;“ 

Artikel IV 

(1) Dieses Protokoll liegt für die Staaten, 
die an dem Tag, an dem das Protokoll zur 
Unterzeichnung aufgelegt wird, Vertrags- 
parteien des Übereinkommens sind, sowie 
für die Europäische Wirtschaftsgemein- 
schaft vom 26. März 1 986 bis zum 30. Juni 
1986 in Paris zur Unterzeichnung auf. 

(2) Dieses Protokoll bedarf der Ratifika- 
tion, Annahme oder Genehmigung. 

Artikel V 

Nach dem 30. Juni 1986 liegt dieses Pro- 
tokoll für die in Artikel 24 des Übereinkom- 
mens bezeichneten Staaten und für die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft zum 
Beitritt auf. 

Artikel VI 

(1) Dieses Protokoll tritt am ersten Tag 
des zweiten Monats nach dem Tag in Kraft, 
an dem die letzte der in Artikel IV bezeich- 
neten Vertragsparteien Ihre Ratifikations-, 
Annahme-, Genehmigungs- oder Beitritts- 
urkunde hinterlegt hat. 

(2) Für jeden anderen Staat, der nach 
Inkrafttreten dieses Protokolls Vertragspar- 
tei desselben wird, tritt das Protokoll am 
ersten Tag des zweiten Monats nach dem 
Tag in Kraft, an dem dieser Staat seine 
Beitrittsurkunde hinterlegt hat. 

(3) Jeder Staat, der Vertragspartei dieses 
Protokolls wird, ohne Vertragspartei des 
Übereinkommens zu sein, gilt vom Tag des 
Inkrafttretens des Protokolls für diesen 
Staat an als Vertragspartei des Überein- 
kommens in seiner durch das Protokoll 
geänderten Fassung. 

(4) Jeder Staat, der nach Inkrafttreten 
dieses Protokolls Vertragspartei des Über- 
einkommens wird, gilt als Vertragspartei 
des Übereinkommens in seiner durch das 
Protokoll geänderten Fassung. 

(5) Die Ratifikations-, Annahme-, Geneh- 
migungs- oder Beitrittsurkunden werden bei 
der Regierung der Französischen Republik 
hinterlegt. 

Artikel VII 

Die Verwahrregierung unterrichtet die 
Vertragsparteien und die in Artikel 22 des 
Übereinkommens bezeichneten Staaten 
von jeder Unterzeichnung dieses Proto- 
kolls, jeder Hinterlegung einer Ratifika- 
tions-, Annahme-, Genehmigungs- oder 
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les IV, V and VI, and of the date of entry into 
force of this Protocol. 


Article VIII 

The original of this Protocol, of which the 
English and French texts shad be equally 
authentic, shall be deposited with the Gov- 
ernment of the French Republic. 


In witness whereof, the undersigned, duly 
authorized by their respective Govern- 
ments, have signed this Protocol. 

Done in Paris, this March 26th 1986 


aux articles IV, V et VI, ainsi que de la date 
d’entrde en vigueur du präsent Protocole. 


Article VIII 

L 'original du präsent Protocole, dont les 
textes frangais et anglais font egalement foi, 
sera döpose auprös du Gouvernement de la 
Republique frangaise. 


En foi de quoi, les soussignes, düment 
autorisös par leurs Gouvernements respec- 
tifs, ont signö le present Protocole. 

Fait ä Paris, le 26 mars 1986 


Beitrittsurkunde nach den Artikeln IV, V und 
VI sowie vom Tag des Inkrafttretens des 
Protokolls. 

Artikel VIII 

Die Urschrift dieses Protokolls, dessen 
englischer und französischer Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist, wird bei der 
Regierung der Französischen Republik hin- 
terlegt. 


Zu Urkund dessen haben die hierzu von 
ihren Regierungen gehörig befugten Unter- 
zeichneten dieses Protokoll unterschrieben. 

Geschehen zu Paris am 26. März 1986. 
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Denkschrift zu dem Protokoll 

Allgemeines 

Durch das Protokoll wird das Übereinkommen vom 4. Juni 
1974 zur Verhütung der Meeresverschmutzung vom 
Lande aus ergänzt. 

Die Bundesrepublik Deutschland Unterzeichnete das 
Übereinkommen am 1 1 . Juni 1 974 in Paris. Die gesetz- 
gebenden Körperschaften stimmten durch Gesetz vom 
18. September 1981 zu (BGBl. 1981 II S. 870). Das von 
10 Staaten und der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft (EWG) Unterzeichnete Übereinkommen trat am 
1 . April 1 982 für die Bundesrepublik Deutschland nach 
Hinterlegung ihrer Ratifizierungsurkunde in Kraft. 

Anläßlich der 1 . Internationalen Nordseeschutz-Konferenz 
verabschiedeten die für Angelegenheiten des Schutzes 
der Nordsee zuständigen Minister der Regierungen von 
Belgien, Dänemark, Bundesrepublik Deutschland, Frank- 
reich, Niederlande, Norwegen, Schweden, Vereinigtes 
Königreich Großbritannien und Nordirland sowie das für 
Umweltschutz zuständige Mitglied der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaft am 1 . November 1984 in Bre- 
men eine Deklaration der Internationalen Nordseeschutz- 
Konferenz. Darin erklärten sie, daß sie unter Berücksichti- 
gung eines bestehenden Arbeitsprogrammes im Rahmen 
des Übereinkommens 1 985 eine gemeinsame Initiative in 
der Pariser Kommission ergreifen werden, damit im Jahre 
1985 zum Pariser Übereinkommen ein Zusatzprotokoll 
betreffend die Verhütung, Verringerung oder Beseitigung 
der Verschmutzung des Meeres über die Atmosphäre 
beschlossen werden kann. 

Die gemeinsame Initiative sollte sich, soweit notwendig, 
auch auf die Annahme entsprechender gemeinsamer Pro- 
gramme und Maßnahmen erstrecken. 

Auf der 7. Sitzung der Pariser Kommission 1985 haben 
sich die Vertragsstaaten des Pariser Übereinkommens 
und die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft auf das Pro- 
tokoll geeinigt. Das Protokoll ist von den Staaten Belgien, 
Dänemark, Spanien, Frankreich, Irland, Island, Norwegen, 
Niederlande, Portugal, Bundesrepublik Deutschland, 
Großbritannien, Schweden und der EWG gezeichnet. 

Erstmals wird damit die Möglichkeit eröffnet. International 
im Rahmen des Nordseeschutzes Programme und Maß- 
nahmen im Bereich der Meeresverschmutzung durch die 
Atmosphäre zu beschließen. Die wissenschaftliche 


Erkenntnis über das Ausmaß und die Bewertung von 
Schadstoffeinträgen über die Luft in die Nordsee ist noch 
lückenhaft. Daher ist zunächst die Erarbeitung der erfor- 
derlichen wissenschaftlichen Grundlagen notwendig. 

Ziel ist es darüber hinaus, alle Schadstoffeinträge aus der 
Luft zu reduzieren. Das Protokoll im Rahmen des Pariser 
Übereinkommens hat hierzu die Voraussetzungen 
geschaffen. 

Besonderes 

Zu Artikel I 

Artikel I enthält ergänzend zu dem bisherigen Artikel 3 des 
Übereinkommens die ergänzende Begriffsbestimmung, 
um die Möglichkeit zu eröffnen, Programme und Maß- 
nahmen auf dem Gebiet der Verschmutzung über die 
Atmosphäre durchzuführen. 

Zu Artikel II 

Artikel II enthält die ergänzende Verpflichtung der Ver- 
tragsparteien, daß die beschlossenen Programme und 
Maßnahmen nunmehr auch das Problem „Emissionen in 
die Atmosphäre“ erfassen. 

Zu Artikel III 

Die Kommission, die im Rahmen des Pariser Übereinkom- 
mens tätig wird, hat die Aufgabe, vor dem Beschluß über 
Programme und Maßnahmen zunächst ihre Durchführbar- 
keit zu prüfen und danach entsprechende Beschlußvor- 
schläge zu erarbeiten. Eine solche Regelung war erforder- 
lich, da dies bereits der gängigen Praxis im Rahmen des 
Pariser Übereinkommens entspricht, jedoch eine entspre- 
chende Regelung im Übereinkommen selbst nicht getrof- 
fen war. 

Zu den Artikeln IV bis VIII 

Die Artikel IV bis VIII enthalten Bestimmungen über Unter- 
zeichnung, Ratifikation, Annahme, Genehmigung, Beitritt 
und Hinterlegung. 

Artikel IV Abs. 1 ermöglicht der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft die Unterzeichnung des Protokolls. 
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